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anti-age handwerk

Anti-Aging

Hautdiagnose ist die

Grundlage jeder zielfüh-

renden Anti-Aging-Behand-

lung. Denn jeder Hauttyp und

-zustand hat verschiedene Anfor-

derungen. Die Kosmetikerin benä-

tigt dafür fundiertes Detailwissen und

natürlich Erfahrung. Zur exakten Analyse ist

jedoch darüber hinaus auch eine apparative

Grundausstattung unverzichtbar.

ie Hauttypen sind genetisch
manifestiert und können nicht
verändert werden. Der aktuelle
Hautzustand hingegenwird durch

externe und interne Faktoren beispielsweise
Klima, Stress, Genussmittel, Medikamente,
Krankheiten oder Sonneneinstrahlung beein-
flusst. Eskommt dadurch zu Veränderungen
der Hautbedürfnisse. Der Hautzustand sollte
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daher vor jeder Behandlung neu betrachtet
werden.

Doch was macht eine gute, vertrauens-
würdige Hautanalyse - vor allem im Bereich
Anti-Aging - aus? Bei reifem Hautzustand
sollte die Kosmetikerin diese Prüfung be-
sonders sorgfältig ausführen. Anhand der
Ergebnisse legt sie fest, welche Produkte
und Behandlungsmaßnahmen in der Kabi-
ne angewendet werden, wie das individuelle
Hautpflegekonzept gestaltet wird und welche
kosmetischen Präparate begleitend für die
Heimpflege empfohlen werden.

Hautanalyse immer ganzheitlich

Eine professionelle Hautanalyse besteht

che Analyse, also die Beurteilung des Organs
an sich ist nicht trennbar von einer gleich-
zeitigen, ausführlichen Anamnese. Diese
gibt erst einmal Aufschluss über Lebens- und
Pflegegewohnheiten der Kundin. Auf dieser
Basissind bereits Rückschlüsse vom Hautbild
auf bestimmte Verhaltensweisen möglich
und umgekehrt.

Bei der Beurteilung der reifen Haut ist die
Anamnese von besonderer Bedeutung. Das
Gespräch sollte in ruhigem Rahmen vor der
Behandlung geführt werden, gegebenenfalls
mit einer entspannenden TasseTee.Die Kun-
din fühlt sich sofort geborgen und diese At-

mosphäre baut Vertrauen auf. In dieser Ruhe
können alle Anamnesepunkte besprochen

immer aus mehreren Bereichen.Die tatsächli- werden, die zum Teil sehr persönlich sind.
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Dazu gehören beispielsweise folgende Fragen:
Wie sehen die bisherigen Pflegerituale aus, wie
erfolgt die Reinigung der Haut und welche
Pflegeprodukte verwendet die Kundin? Setzt
sie bereits Zusatzpflege ein, oder muss sie an
diesem Punkt unterstützt werden? Dazu
kommen Fragen, ob und welchen Einfluss
Lebensgewohnheiten auf den Zustand der
Haut haben könnten: Welche Hobbies hat die
Kundin? Treibt sie beispielsweise viel Sport
im Freien? Wie stark ist die Sonnen- oder
Solariumexposition? Besteht eine Nikotin-
belastung? Wie sehen ihre Ernährungs- und
Trinkgewohnheiten aus: Fast-Food oder
ausgewogene Ernährung und ausreichende
Flüssigkeitsaufnahme? Ebenso haben A1ko-
holkonsum, Medikamente, Schlafrhythmus,

Stress und auch die hormonelle Situation bei
Anti-Aging-Kundinnen einen großen Einfluss
auf die Haut.

DIe Effloreszenzenlehre ist unverzIehtbar

Um anschließend eine seriöse und umfas-
sende Analyse vornehmen zu können, muss
das Gesicht zunächst vollständig abgereinigt
werden. Dann erfolgt eine Betrachtung der
Haut - sowohl mit bloßem Auge als auch mit
der Lu penleuchte. Im Anschluss ertastet die
Kosmetikerin die Hautoberfläche (Palpation)
und bewertet Porigkeit, Elastizität, Durch-
blutungs- und Pigmentsituation, Fett- und
Feuchtigkeitsgehalt, Empfindlichkeit sowie
Turgor (Wasserbindevermögen der Haut) und
Tonus (Hautspannung). Ein wichtiges Augen-
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merk legt sie auf vorhandene Effloreszenzen
(beispielsweise Komedonen, Papeln, Naevi,
Teleangiektasien). Im Falle von krankhaften
Veränderungen wie Hauttumoren sollte die
Kosmetikerin auf den Dermatologen ver-
weisen. Sie muss anhand der Ausprägung
der Anomalien und Merkmale beurteilen
können, was sie selbst noch behandeln darf

und was in die Hände des Hautarztes gehört.
Die Empfindlichkeit oder Reaktivität der

Haut wird bereits beim Anfassen und Ab-
reinigen deutlich. Die genaue Beurteilung
erfolgt, indem mit einem stumpfen Spatel
ein Kreuz auf Stirn und Dekolletee gezeichnet
wird. Nach der mechanischen Reizung zeigt

sich eine Reaktion (Dermographismus). Eine
Rötung weist auf normale Haut hin. Wird die

33



Haut nach dem Spateltest blass, liegt eine
Atopie (Neigung zu Überempfindlichkeits-
reaktionen) vor. Turgor und Tonus sind sehr
wichtige Parameter bei der Beurteilung der
Haut von Anti-Aging Kunden. Sie können
manuell durch spezielle Handgriffe geprüft
werden. Der Spannungszustand der Haut
(Tonus) wird beurteilt, indem die Wangenhaut
mit Zeige- und Mittelfinger leicht hochge-
schoben und wieder losgelassen wird. Schnellt
die Haut rasch wieder zum Ausgangspunkt
zurück, liegt ein guter Spannungszustand
vor. Der Turgor lässt sich durch Bilden einer

Hautfalte mit Daumen und Zeigefinger, am
besten unter dem Auge oder auf dem Han-
drücken überprüfen. Die Falte sollte nach
dem Loslassen der Haut schnell in ihre Ur-
sprungsposition zurückfinden - dann besteht
ein normaler Turgor. Bei vermindertem Turgor,
wie er oft bei reiferen Kunden zu finden ist,
bleibt die Hautfalte eine Zeit lang erhalten.
Die Haut fühlt sich schlaff und pergament-
artig an. Der Sebumanteil wird mit einem
Objektträger überprüft: Dieser wird für einige
Sekunden auf der T-Zone platziert und an-
hand der Trübung der Fettgehalt eingeschätzt:
Je trü ber, des to öliger.
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Bei der Anti-Aging-Diagnose ist von großer
Bedeutung, welche Hautalterungserscheinun-
gen im Detail vorliegen. Auch deren Ausprä-
gung beurteilt die Kosmetikerin größtenteils
visuell. Die Haut weist im Alter von ca. 30
Jahren bereits erste Mimikfalten und be-
ginnenden Elastizitätsverlust auf. Bei über
40-jährigen liegen schon vermehrte Falten vor.
Auch die Elastizität lässt merklich nach und
Altersflecken sowie Teleangiektasien können
sich bilden. Mit 50 plus zeigen sich tiefere
Falten, ein deutlicher Elastizitätsverlust und
viele Altersflecken (Lentigines solares) oder
Teleangiektasien. Diese Zeichen der Hautalte-
rung sind bei Kundinnen über 60 Jahren noch
einmal deutlich stärker ausgeprägt.

Gerätegestützte Analyse

Zur noch detaillierteren Beurteilung der
Haut kommen verschiedene Diagnosegeräte
zum Einsatz. Sie ermöglichen, über die manu-
ellen Testungen der Haut hinaus, die objektive
Beurteilung exakter Werte, die sofort digita-
lisiert zur Verfügung stehen. Jedoch werden
aus wirtschaftlichen Gründen sicher nicht
in jedem Kosmetikinstitut alle der folgenden
Messverfahren angewendet:

1. Ein Corneomctcr zur Messung ell'r
Feuchtigkeit im Stratum Corneum (Tur
gor). Mit einer Sonde wird eiie elc/'tn
sche Kapazität der Haut gemessen. je

höher der Wassergehalt in eier Haut.
desto höher auch die elektrische Leit-
fähigkeit (Kapazität).

2. Das Cutometer bestimmt die Vis/'o·
elastizität der Haut (Tonus). Mit eirlem
Spezialaufsatz wird auf der Haut ein
Unterdruck erzeugt. Die Anhebung.
Dehnung und Lösung der Haut wirei
optisch erfasst und ausgewertet.

3. Das Sebumeter analysiert den Fett
ge/Ja/t der Haut. Eine milchige Kunst
stofffolie (deren Transparenz durch
Fettanteile erhöht wird) wird iiber eine
definierte Zeit auf die unbehandeltt'
Haut gedrückt. Aus der Stärke eier
Transparenz wird der Fettgehalt be·
stimmt.

4. Ein Tewameter (TEWL)zur Messung dei
Hautbarrierefunktion. Die Messung der
Wasserdampfabgabe gibt Aufschluss
über den Zustand der Barriere.

5. Das pH-Meter bestimmt den pH-Wort
der Haut (Optimalfal/ 5.5 = hautneu
tra!). Eme Sonde wird an die Haut
gedrücM und das Gerät zeichnet den
Messwert auf.

6. Eine Wood Lampe wird eingesetzt.
um mittels Schwarzlicht vor allem
Pigmentstörungen zu diagnostizieren.

7. Mexameter und Colorimeter diencn
zur Farbmessung der Haut. Ein Pho
todeteMor analysiert beispielsweise
Melanin (Pigmentierung) und Erythem
(Rötung). Die Sonde erfasst darmt
den Durchblutungszustand und Bräu
nungsgrad der Haut. Das Mexanw
ter bestimmt vor al/ern Melanin um!
Erythemwerte. eias Colorimeter c1ie
gesamte Farbe der Haut. Letzteres
Verfahren wird eher zur Wirksam
keitsbeurteilung von Produkten als
zur Hautanalyse verwendet.

8. Beim Primos ermittelt ein Streifenpm
jektionsverfahren präzise die Falten
tiefe und das Faltenvolumen.

Nach der ausführlichen, professionellen
Hautdiagnose stehen der Kosmetikerin ef-
fektive Behandlungsmethoden im Anti-Aging
Bereich zur Verfügung. Der Kundin muss
jedoch klar sein, dass nur ganzheitliche Pfle-
ge - auch zu Hause - Voraussetzung für eine
vitale, glatte Haut ist.




